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ßundstäglichcr Zeigen
gn Schieberieri in Schieberien
Kann man bald nichts mehr oe^ehrien.
Ohne dafj oon ungefähr
Giner kommt: 28o find Sie her?
2Bas beliebt Guch. hier 3U tun?
2iuf den Schieberlorbeer'n ruhn?"

©ut, daft die mit dem Krtikei
Klan beim Sraft gleich nimmt beim 2Bickel!

Kuch die Klulto-Klilliardäre
Klüffen mit ßerrn Sharons Söhre.

Garnegie oerließ dies Sal
Kls Ehrenbürger acht3igmal!
3roan3igmal den Soktorhut
Gr bekam, denn ©eld und ©ut
Siehn magnetifch an die Ghren,

Saft Cegate fich oermehren.

Srohdem roar er 3U beklagen,
ßatte einen kranken Klagen:
Siefer Kröfus roar 3ulet)t

©än3lich auf Siät gefetjt.
Kichts bleibt, als die fchöne Cehr':
Gher durch ein Kadelöhr
Gin Kamel in ßimmel traben
2Sird, als die, die Keichtum haben.

Sann erfchien dem Sorfcher ßäckel
Kuch das let)te Kiene Sekel.
Gin gan3 ©roßer machte Schluß.
Gieß nur feinen Spiritus.
Clnd in diefem Cicht befehn,

Klag man roenden fich und drehn,

Sleibt: nicht ©ott hat uns erfchaffen:
Kein, roir (lammen ab oom 2lffen!

Sie befonders müffen's roiffen,
Sie den Krieg auf dem ©eroiffen,
Clns geführt dann in den Srei
Siefer Solfcheroikerei.
Soch, roem ßäckels Cehr' nicht paßt.
2öeil er fie nicht gan3 erfaßt,
21hnt's: der Krieg in jedem Cande

Kkiterlebt als K f f e n fchande! ßamurhabi

ÎWôer ©olfd)erctf!
Blutrote Jahnen flattern voran,

Gierige Raufen hängen sieb dran,

Gines Sinnes so Scbar folgt der Scbar:

Dieder mit allem, was höher einst war "

Oder wir streiken!"

UJas denn bekümmert uns Uaterlands Dot?"

Hier nicht Genosse, den schlagen wir tot,"

UJeib, Kind und ßut ein gemeinsamer Sud,"

UJie es geboten der russische 3ud\"
Oder wir streiken! ."

Scbweizergelände, altbeiliges Cand,

hieltest gewaltigen Stürmen scbon Stand,

treue dein Jftem und ïreibeit dein Rort,

nimmer dich schreckten Geberde noeb UJort

ïest deine Berge.

Cache der Blutfabn' mit ihrem Geleit,

Rufe die treuen dir, nah' die, und weit,

Bergluft noch jeden Tyrannen verwebt,

Denn' er sieb König denn, oder Prolet,

Stäupt ibn vom Boden.

Uns ist das Uaterland erstes Gebot,

UJir auch, wir folgen dem Banner, das rot,

Doch mit dem Kreuzlein, dem weissen, darin,

heiliges mahnen verbleibt uns sein Sinn:

ïriede dem Reinen!

Schurke, der geil mit der Blutfahne gebt,

UJider die Reimat und Rerdtreue rät;
eint zu Geschlechtern uns häusliches Band,

So die Geschlechter zum Uaterland,

Dies soll uns bleiben!

Uaterland, Uaterland! ewiges UJort,

töne zu fernsten Jleonen noch fort!

Ob auch der UJabnsturm die Hielten durchbraust,

Scbweizerscbwert, du, in der ehrlichen ïaust,

UJabrst uns die ïreibeit! anrred sn.dermann

Vorarlberg

g roeiß, roas ig mache, roe 's

Sorarlberg 3ur Schrorj3 chunnt!"

28as de?"

ße roeifch, mg erfchti Srau ifch eini

00 ßinderfchüpfe gfn, jeije nime ni de ä

Sorarlbergeri!" e

Serien
Sie gehen leider nun 3U Gnde.

2ïïan roäfcht In (infchuld feine ßände,
denn auf der 2Jim, da gibt's koa Sür.d',

an der roir unbeteiligt find.

(Empfindlicher roird erft die Kafe
in Sürich auf der Sahnhoffirafje :

2Ttein fchönes Kind, roie ßeine fpricht,
blamier' mich nicht und grüfj' mich nicht!

[Jch roill die Stunde gerne fegnen,
da roir uns nächftes gahr begegnen,
doch hoffe ernftlich ich dabei.

dafj roir dann 3roel noch find, nicht drei.
Sipe

fLÜ%u poffalifcfyes
Sie Sofl roird nicht mehr ausgetragen
2Jm Sonntag Ift ein Sukunfistraum.
ZBIr hoffen, es bleibt nur beim Sagen,
Sen meiften roürd's gefallen kauml

(Ein Sonntag ohne Srief roie bitter!
(Er ift fo latg oft und fo fädl
gedoch du himmlifches ffieroitler!
(Es kennt die Soft halt keine ©nad'!

Sie ift 3roar oft jetjt fchon gefchloffen

Und macht fich's überhaupt bequem.

Srum rufen roir auch gan3 gefdiloffen"
ßin kräftig Kein! Irorjalledem!

223ÏI1 man die Sräger dispenfieren,
So gäb's für Sonntags leicht (Erfatj.

Sie follen roeniger parlieren
(ind ftehn bei jedem 25eiberfchatjl

Sas Sorto dürfte roieder fallen.
2Sie's früher roar gern denkt man feinl
Sas roär' unendlich lieber allen,
Kls Sonntags ohne Srief 3U felnl

2ibbau So predigt man ohn' (Ende.

Sie Sof baut ab. doch nicht im Sreis!
Sonntags fie ferner Sriefe fpende,

Saf) alles bleib' Im alten ©leisl
ßamurhabi

Der DoEtor 6af?

Sas ift der Soktor Safj,
(Er fchöpft die SBeisheit aus dem Safj.
©laubt ja nicht, roas er fchroatjt, fei Spafj.
(Er ift oon einer andern Kaff'
(ind treibt es bei uns 3iemlich krajj.
2öo kommt fein ßajj nur her?
28as ift nur fein Segehr,
Safj er uns fo oerkohlt?
ßat er roohl ©eld geholt
gm Often, roie man ja
Seifpiele oft fchon fah?
Sann allerdings, ßerr Sajj,
gfl auf (Euch kein Serlafj!
Klan kennt oom Safj jetjt den Senor
(ind fieht fich künftig oor! sr.

Die indtefrete Preffe
Schaurig raufcht es rings im Slätterroalde:
28er beging die gndiskretion
gn betreff der Sölkerbundesbotfchaft?
Kaum gefragt, ertönt es: ßat ihn fchon!"

ßa! (Es ift die Keue Sürcher 3eitung,"
Kïeckert hämifch horch 1 die Sürcher Soft
(ind die Keue Sürcher replijleret:
2Ber ifi's? geh? Seim Sonner ja blgojl!"

Kein, es roar die Soft oon 3ürlch felber,

Sie 3uerft daoon gefchrieben hat"
(ind es hebt ein mächtig böfes Streiten
2in In unfrer fchon oerfchrle'nen Stadt.

Keiner, keine, roll) geroefen fein es.

Sie das Schriftftück, das oertraulich roar,

Sor der 3eit dem Sublikum oerraten y
2Tian fpielt die (Empörten rounderbar:

Serroeil lauern auf ©elegenhelten
Sür die nächfte gndiskretion
Soroohl Sürcher Soft, als Sürdter Seitung,
(ind fie fpltjen Ghr und Kafe fchon. 21. 3.

in ganj $olgfamer
Ser ßerr Kan3Üft ßafenfra3 kommt

eines Sages nach ßaufe und hinkt.

Seine ©attin frägt nun, roie immer, in

unterjlrichenem Son : Kuedi, roorum

hinkjl du?"

Kch, roeißt du, Cifeli, ich bin hüt

mit em Sram gfahre und ha oorne bim

2Bagefüehrer gjlande. Clnd dä Klenfch
hät mir, ftatt uf d' ©logge, immer uf min

Suejj trete.""

Oh, du 2Borum häjl du dänn

nüt gfeit?"

Kber es ftaht doch über ihm 3' lefe:
Gs ijl oerboten, mit dem Küagenführer

3u fprechen!""

ga und di Kafe! 2öie gfeht denn

die us?"

Gin Clnglück kommt feiten allein"".
Höhnt Kuedi 2Son-i dänn mit der

Sahradbahn uf de Solder fahre, fetjt

fleh e Sremfe uf mi Kafe
Ctnd du häft fie nüd eroeg

Kei. Gs heißt doch usdrückli

2Bährend der Sahrt ijl es oerboten, die

Sremfe 3U berühren!""

Kunöstägliclier Reigen
In Scbiebsrien in Scbieberien
Rann man bald nickts menr oerzebrien.
Okne cioß von ungesäkr
Einer kommt: ..Wo sind Sie ker?
Was beliebt Euck. kier zu tun?
Aus cien Sckiederlorbeer'n rukn?"

Gut. ciaß ciie mit dem Artikel
Man beim Sraß gleicb nimmt beim Wickel!

Auck die Multo-Miliiardäre
Müssen mit Kerrn Ckarons Säkre.

Carnegie oerließ dies Tal
AIs Ckrenbllrger acktzigmai!
5Zwan;igmai den Doktorkut
Cr bekam, denn Geld und Gut
55Iekn magnetisck on die Ekren.
Doß Legate sick vermebren.

Trotzdem war er zu beklagen.
Katte einen kranken Alagen:
Dieser Arösus wor zuletzt

Gänzlicb aus Diät gesetzt.

Nicbts bleibt, als die scköne Lekr :

Eker durck ein Aodelökr
Ein Aamei in Kimmei traben
Wird, ais die. die Relcbtum kaben.

Dann erscbien dem Sorscker Käckei
Auck das letzte Mens Tekel.
Cin ganz Großer mackte Sckluß.
Ließ nur seinen Spiritus.
«Und in diesem Lickt besekn.

Mag man wenden sick und drekn.

Bleibt: nickt Gott kat uns ersckassen:

Aein. wir siammen ab vom Assen!

Die besonders müssen's wissen.

Die den Arieg aus dem Gewissen.
«Uns gesübrt donn in den Brei
Dieser Bolscbewikerei.
Docb. wem Käckeis Lekr' nickt paßt.
Weil er sie nickt ganz ersaßt.

Aknt's: der Arieg in jedem Lande
Weiterlebt als A sse n sckande! rzamurkat»

Wiöer Solschewik!

klutrole 5aknen flauem voran,

gierige bauken hängen sich äran,

Lines Zinne; so 5char folgt cier 5char:

Nieäer mit allem, was koker ein;! war "

Oäer wir streiken!"

..Äas äenn bekümmert uns (ialerianäs Not?"

Äer nicht Lenosse, cien schlagen wir tot,"

Äeib, kinä unä gut ein gemeinsamer 8uä,"

Äie es geboten äer russische Zuä',"

Oäer voir streiken! ."

5chwei?ergelsnäe, altkeiiiges Lanä,

Hieltest gewaltigen 5>ürmen schon Ztanä,

Üreue äein Ntem unä Freiheit äein bort,

Nimmer äich schreckten geberäe noch Äort

Test äeine Kerze.

Lache äer klultakn' mit ikrem geleit,

kà äie ilreuen äir, nak' äie. unä weit,

kergluk noch jeäen Grannen verwekt,

Nenn' er sich König äenn. oäer Prolet,

8tsupt ikn vom koäen.

Uns ist äas (talerlanä erstes gebot,

Äir auch, wir folgen äem öanner, äss rot,

Noch mit äem kreiàin. äem weissen, äarin,

beiliges iNakrien verbleibt uns sein 5inn:

Trieäe äem keinen!

Schurke, äer geil mit äer kluttskne gekt,

Äiäer äie beimst unä berätreue rät;
eint ?u geschiechtern uns KZusiiches kanä,

5o äie geschlechter ?um vzterlsnä.

Nies soll uns bleiben!

(laterianä, (Islerlanä! kwiges Äort,
töne ?u fernsten Leonen noch fort!

0b auch äer Äaknsturm äie Äelten äurchbrsust,

5chwei?erschwert, äu, in äer ekrlichen ?aust,

Äakrst uns äie Zreikeit! 2uft.o m-o--m°nn

Vorarlberg

I weiß, was ig macbe. we 's Bor-
arlberg zur Scbwnz cbunnt!"

Was de?"

..Ke weiscb. mn erscbti Srau iscb eini

vo Kinderscküpse gsn. jehe nime ni de ä

Boraribergeri!" -

Serien
Ste geken leiäer nun zu Encie.

Man wäsckt tn llnsckulö seine Känöe.

cienn auf cier Atm. cia gibt's koa Sllnö'.
an cier wir unbeteiligt sinö.

Empsinöiicber wirö erst öie Aase

in Züricb auf öer Babnkofstrasze :

Alein scbönes Rinö. wie Keine spricbt.

blamier' micb nicbt unö grllsz' micb nickt!

Icb will öie Slunöe gerne segnen.

öa wir uns näcksies Iakr begegnen,
öocb bosse ernfllick Ick öabei.

öasz wir öann zwei nock sinö. nickt örei.
S!ps

Mzu postalisches
Die Post wirö nickt mekr ausgetragen
Am Sonntag ist ein Zukunststraum.
Wir Kossen, es bleibt nur beim Sagen.
Den meisten würö's gefallen kaum!

Ein Sonntag okne Brief wie bitter!
Er Ist so lang ost unö so saö!
Jeclock öu kimmlisckes Gewitter!
Es kennt öie Post kalt keine Gnaö'l

Sie ist zwar ost jetzt sckon gesckiossen

Unö mackt sick's überkaupt bequem.

Drum rusen wir ouck ganz gesckiossen"

Ein kräfiig Bein! - trotzalleöem!

Will man öie Träger öispcnsteren,

So göd's sür Sonntags leickt Ersatz.

Sie sollen weniger parlieren
llnö stekn bei jeöem Welbersckatzl

Das Porto äürste wieäer fallen.
Wie s srüker war gern äenkt man sein!

Dos wär' unenälick lieber allen,
AIs Sonntags obne Brief zu selnl

Abbau So preöigt man okn' Enöe.

Die Post baut ab. öock nickt im Preis!
Sonntags ste ferner Briefe spenöe,

Dafz alles bleib' Im alten Gleis!
kZamurkadi

Der Doktor Saß
Dos ist öer Doklor Baß.
Er scböpft öie Weisbeit ous äem Sah.
Glaubt ja nlcbt. was er scbwaht, sei Spaß.
Er ist von einer anöern Boss'
llnö «reibt es bei uns ziemlick krast.
Wo kommt sein Kafz nur ker?
Was ist nur sein Begekr,
Dasz er uns so verkokit?
Kat er wokl Geiö gekolt
Im Osten, wie man ja
Beispiele oft sckon sak?
Dann alleräings. Kerr Basz.

Ifl auf Euck kein Berlasz!
Alan kennt vom Basz jetzt äen Tenor
llnä siekt sick künftig vor! Dr.

Die inöiskrete presse

Sckaurig rausckt es rings Im Blätterwaläe:
Wer beging äie Inäiskretion
In betreff äer Döikerbunäesboisckast?
Baum gesragt. ertönt es: Kat ibn sckon!"

Ka! Es ist öie Beue Zürcker Zeitung."
Aleckert kämisck korck l äie Zürcker Post

llnä äie Beue Zürcker replizieret:

Wer ist's? Ick? Beim Donner ja blgost!"

Bein, es wor äie Post oon Zürick selber.

Die zuerst äavon gescbrieben bat"

llnä es bebt ein mäcbtig böses Streiten
An in uns'rer sckon versckrie'nen Staät.

Beiner, keine, will gewesen sein es,

Die öas Sckrisistllck. öas vertraullck war.
Bor öer Zeit öem Publikum verraten ^
Alan spielt äie Empörten wunäerdar:

Derweil lauern aus Gelegenkeiten
Sllr äie näckste Inäiskretion
Sowok! Zürcker Post, ais Zürcker Zeitung.
llnä ste spitzen Okr unä Base sckon. îî. I.

Ein ganz Folgsamer

Der Kerr Aanziist Kasensroz kommt

eines Tages nock Kause und kinkt.
Seine Gottin srägt nun. wie immer, in

unterstrickenem Ton: Ruedi. worum
kinkst du?"

....Ack. weißt du. Liseii. ick bin büt

mit em Tram gsakre und ka oorne bim

Wagesüebrer gstande. (tnd dä Menscb

bät mir. statt us d' Giogge. immer us min

Sueß trete.""

OK. du Worum bäst du dänn

nüt gseit?"
....Aber es stakt dock über ikm z' lese:

Es ist oerboten, mit dem Wagensübrer

zu sprecben!""

Ja und di Aase! Wie gsebt denn

die us?"

..Ein «Unglück kommt selten allein"".
stöknt Ruedi Won-i dänn mit der

5Zakrodbakn us de Doider sakre. setzt

stck e Bremse us mi Aase .""
«Und du bäst sie nüd eweg
....Nei. Es beißt docb usdrückii

Wäkrend der Sabrt ist es verboten, die

Bremse zu berükren!""
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